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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen OberJuſtizrath Dr. von der Hagen zum Mitgliede
des Staatsraths und zugleich zum Mitgliede des Gerichtshofes zur
Entſcheidung der KompetenzKonflikte zu ernennen.

Die Anſtellung des Kandidaten des höheren Schulamts Chri-
ſtian Friedrich Wentrup als Adjunkt bei dem Gymnaſium zu
Wittenberg iſt beſtätigt worden. dDie Großherzogin von Mecklenburg Strelitz iſt nach
Rumpenheim, die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin nach Schwerin, und der Prinz Friedrich Wilhelm
von Heſſen nebſt Gemahlin nach Weimar von hier abgereiſt.

Die Königin hat ſich heute früh um 8 Uhr mittelſt Extrazuges
auf der Anhaltiſchen Eiſenbahn zum Beſuche der Königin von
Sachſen nach Pillnitz begeben.

Der Prinz von Preußen hat erſt heute früh die beabſichtigte
Jnſpicirungs Reiſe nach der Rheinprovinz angetreten. Ein leichtes
Unwohlſein verhinderte die urſprünglich zu geſtern Abend anberaumte
Abreiſe. Der Prinz Friedrich Wilhelm begleitet ſeinen Vater
bis Köln, begiebt ſich aber von dort zu einer mehrwöchentlichen Cur
nach Bad Ems. Der Prinz von Preußen reiſt von Köln zunächſt
nach Neuwied.

Der „Staats- Anzeiger“ enthält das Geſetz vom 24. Mai 1853,
betreffend „„die Aufhebung der Gemeinde Ordnung vom 11. März
1850, ſo wie der Kreis-, Bezirks und Provinzial- Ordnung vom 11.
März 1850.“

Nach einer Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats
ſchulden vom 2. Juni 1853 können die am 1. Juli d. J. fälligen
Zinſen der Staatsſchuldſcheine gegen Ablieferung der Coupons Serie
I. Nr. 5 ſchon vom Mittwoch, den 15. d. M. ab, bei der Staats
ſchulden Tilgungskaſſe Vormittags von 9 bis 1 Uhr (mit Ausſchluß
der drei letzten Tage jedes Monats) erhoben werden. Die Coupons
müſſen nach den Appoints geordnet, und muß ihnen ein, die Stück
zahl und den Betrag enthaltendes aufſummirtes Verzeichniß beige
ügt ſein.füs an dem Miniſterium des Jnnern iſt neuerdings die Beſtim

mung getroffen daß Provinzial Behörden ſtatiſtiſche Nachrichten nur
dem königl. ſtatiſtiſchen Bureau zugehen laſſen. Jn Folge deſſen wer
den jetzt allen Vereinen und Privatperſonen ſtatiſtiſche Nachrichten,
die ſie ſonſt erhielten, verweigert, was den Intereſſen und dem Stu
dium der Statiſtik in keiner Weiſe förderlich ſein kann.

Die hieſige Geſchäftswelt, die ſich noch immer ohne beſtimmte
Anhaltspunkte in der vrientaliſchen Frage befindet, wird in allen
r e und die Nachrichten, die von andern gro
en Börſenplätzen eingehen, erhalten ſie in dieſer Aengſtlichkei ieSeree bleibt hier v ſ die

Der dieſſeitige Conſul Spiegelthal in Smyrna hat an den Han
delsminiſter einen Bericht über die Seidenzucht in der Türkei erſtat
tet, welchen die betreffenden Behörden in den Annalen der Land
wirthſchaft veröffentlichen laſſen. Das Conſulat erklärt ſich bereit,
dieſſeitigen Fabrikanten, welche Beziehungen von Seide aus Smyrna
wünſchen, Agenten, die unter der Jurisdiction des Preußiſchen Con
ſulats ſtehen nachzuweiſen. Eine Franzöſiſche Geſellſchaft hat dort
eine Spinnerei eingerichtet deren Product ſie nach Frankreich kom
men und dort verarbeiten läßt.

Vor einiger Zeit brachte der „Staatsanzeiger“ eine Verfügung
des Oberpräſidenten von Schleſien in der für die offiziellen Nach
richten über die Jrren in den Jrren und Krankenanſtalten der Pro
vinz ein neues weit vollſtändigeres Schema vorgeſchrieben war. Dieſe
ſehr nothwendige Verbeſſerung iſt nicht nur eine provinzielle, ſondern
beruht auf einer allgemeinen Verfügung des Kultusminiſters. Das

Halle, Freitag den 19. Juni
Hierzu eine Heilage.

1853.

ſtatiſtiſche Büreau hatte dieſelbe in Antrag gebracht und zwar, nach
der eignen ausdrücklichen Erklärung, auf Grund einer eingehenden
und lebhaften Beurtheilung, welche die Jrrenſtatiſtik des preußiſchen
Staats in Damerow's pſychiatriſcher Zeitſchrift durch den Heraus-
geber derſelben, den Direktor des Halleſchen Jrrenhauſes, erfahren

hatte. (V. 3.)Bei wenigen Kreiſen des preußiſchen Staats ſtellt ſich die raſche
Zunahme der Bevölkerung ſo bedeutend, als bei den gewerbreichen
Kreiſen Solingen in Weſtfalen. Jm Jahre 1792 betrug dieſelbe
noch 31,989 Seelen. Jn 60 Jahren hat ſich dieſelbe mehr als ver
doppelt 1852 war ſie auf 71,909 Seelen geſtiegen. Namentlich iſt
ein ſo ungewöhnlicher Bevölkerungszuwachs im ſogen. Oberkreiſe, dem
Sitze der geſammten Stahlfabrikation, hervorgetreten. Dieſer Kreis
zählte 1792 nur 15,030 Seelen, nach 33 Jahren, 1825, ſchon die
Hälfte mehr und 1852 bereits 38,339 Seelen.

Herford, d. 4. Juni. Eine auffallende Erſcheinung auf dem
kirchlichen Gebiete iſt hier vorgekommen. Vor dem hieſigen Gericht

erſchienen nämlich dreißig Perſonen aus den Gemeinden Elverdiſſen
und Schwarzenmoor, Gemeinden die ſonſt durch kirchlichen Sinn
rühmlichſt bekannt ſind, und erklärten zu Protokoll, daß ſte aus der
Landeskirche ausſchieden. Der Beweggrund zu dieſem Schritt liegt
nicht klar vor, doch iſt an eine Sympathie mit den freien Gemeinden
gar nicht zu denken im Gegentheil hängt die Richtung, die hier
einen ſo auffallenden Ausdruck gefunden mit dem Separatismus zu
ſammen, wie er im Wupperthale uns in verſchiedenen Nüancirungen
begegnet.

Kaſſel, d. 6. Juni. Die heutige „Kaſſeler Zeitung meldet
in ihrem amtlichen Theil, daß der Kurfürſt ſeine Gemahlin Ger
trude, Gräfin von Schaumburg und deren mit ihm erzeugte Kinder
und Nachkommen, die Gräfinnen und Grafen von Schaumburg, in
des Kurfürſtenthums erblichen Fürſtenſtand erhoben und denſelben,
neben Beibehaltung des Titels und Namens Gräfinnen und Grafen
von Schaumburg, den Titel und Namen Fürſtinnen und Fürſten von
Hanau beigelegt hat.

Heidelberg, d. 5. Juni. Der Proceß gegen Gervinus
wegen ſeiner „Einleitung in die Geſchichte des 19. Jahrhunderts hat
nun dennoch ein gutes Ende erreicht. Unter dem 21. Mai d. J.
hat nämlich der großherzogliche Staatsanwalt an das großherzogliche
Hofgericht des Unterrheinkreiſes die Erklärung abgegeben, wonach amt
lich „auf die weitere Verfolgung der Sache verzichtet“
werde. Hierdurch iſt nach dem 34 des Preßgeſetzes vom 15. Fe
bruar 1851 die Beſchlagnahme des Buches gleichzeitig wie
der aufgehoben. Die vom Staatsanwalt beim herzoglichen
Hofgerichte übergebene Verzichtsanzeige lautet übrigens wortlich:

Die großherzogliche Regierung iſt der Ueberzeugung, daß dieſe Sache ſich nicht
zur Aburtheilung durch das Schwurgericht eignet ſie iſt nicht geſonnen, die entge
genſtehende Anſicht des großherzoglichen Oberhofgerichts durch Erhebung einer An
klage an das Schwurgericht als richtig anzuerkennen. Die großherzogliche Regie
rung will aber auch nicht durch Erhebung einer neuen Anklage bei dem großher
zoglichen Hofgericht dieſen Gerichtshof in die unnatürliche Lage verſetzen, zum zwei
ten Male über die nämliche Sache urtheilen zu müſſen. Aus dieſen Gründen
verzichte ich auf die weitere Verfolgung der Sache. v. Seifried.

Deſſau, d. 5. Juni. Großes Aufſehen und mancherlei Beden
ken erregt das geſtern publicirte Geſetz, einige Abänderungen des Ci
vilStaatsdienergeſetzes vom 10. April 1850 betreffend. Die Unter
ſuchung und Entſcheidung wird danach von jetzt an einem beſondern
Disciplinarhofe überwieſen, ein gerichtliches Verfahren da
gegen überall ausgeſchloſſen.

Aus Thüringen, d. 7. Juni. Der Bau der Werra Bahn,
dieſes bedeutſamen Mittelgliedes zwiſchen der Baierſchen und der
Thüringer Bahn, iſt wieder in einige Entfernung gerückt. Weimar
hat nämlich, zuverläſſigen Mittheilungen zufolge, zwar mit den übri
gen Thüringer Regierungen der Direction der Thüringer Bahn die



Conceſſion zum Bau ertheilt, falls ſie in 2 Monaten 7 Millionen als
disponible Summe hierfür nachweiſe, aber ſeinerſeits Bedingungen
hinzugefügt die ſchwerlich realiſirt werden können. Dieſe Erſchwe
rungen ſeitens Weimars mögen zum Theil darin ihren Grund haben,
daß daſſelbe den Bau der projectirten Felda-Bahn, nämlich von
Schweinfurt durch das Eiſenacher Oberland nach Gerſtungen noch in
Ausſicht behalten möchte, während umgekehrt die Banquiers, welche
die 7 Millionen für die Thüringiſche Direction beſchaffen ſollen Ga
rantieen dafür verlangen, daß obige Bahn, für welche auch Baiern
ſehr portirt iſt, ſpäter nicht als Parallelbahn neben der Werrabahn
aufgeführt und dadurch dieſe um den größeren Theil ihres Ertrages
bringen würde.

Schwerin, d. 4. Juni. Heute erfolgte die feierliche Enthüllung
des, für die in den Jahren 1848 und 1849 in Schleswig und Ba
den gefallenen Mecklenburgiſchen Soldaten auf dem Exercier Platze
errichteten Denkmals. Außer dem Großherzoge und den Mitgliedern
des Großherzogl. Hauſes war auch der Prinz von Preußen anweſend.
Von den hier in Garniſon ſtehenden Truppentheilen waren die De
putationen zugegen. Das Denkmal beſteht aus einem mit militairi
ſchen Emblemen gezierten Obelisken von Granit, auf welchem auch
die Namen der Gefallenen verzeichnet ſtehen.

Wien, d. 6. Juni. Es liegen heute Briefe aus Bukareſt
vom 31. Mai vor. Dieſelben ſprechen zwar noch nicht vom Ein
marſch der Ruſſen in die Donaufürſtenthümer, laſſen denſelben aber
nach allen Anzeichen erwarten. Die Optimiſten unſerer Finanzwelt
ſetzen ihre Hoffnung auf die Ankunft des Herrn von Bruck in Kon
ſtantinopel; im Ganzen aber muß die Stimmung, die in unſerer Fi
annzwelt herrſcht, als eine bedenkliche bezeichnet werden.

Wien, d. 7. Juni. (Tel. Dep.) Der kaiſerlich ruſſiſche Ge
ſandte v. Meyendorff iſt von Petersburg hier eingetroffen. Der
Domherr, Landgraf von Fürſtenberg, iſt vom Capitel zum Erz-
biſchof von Olmütz gewählt worden. Erzherzog Albrecht liegt
an den Maſern krank in Szàathinar darnieder; der Krankheitsverlauf
iſt günſtig.

Schweiz.
Bern, d. 4. Juni. Das eidgenöſſiſche Departement dehnt ſein

Augenmerk auch auf Punkte aus, die zwar in dem bekannten Be
ſchluſſe des Bundesraths nicht ſpeziell berührt, aber im gegenwärti-
gen Augenblick von Bedeutung ſind, nämlich auf die Feſtungswerke.
Beſonders denkt man an Vollendung der Befeſtigungswerke am St.
Luzienſteig, zwiſchen Vorarlberg und Graubünden.

Jtalien.
Der Kölniſchen Zeitung ſchreibt man aus Rom vom 31. Mai:

Es verlautet hier, der Kaiſer von Oeſterreich werde um ein
für ſeine wunderbare Errettung aus Mörderhand der himmliſchen
Gnade gethanes Gelübde zu erfüllen ſich im Laufe des Sommers
als Wallfahrer nach Loreto begeben. Der Papſt beabſichtigt, zur
nämlichen Zeit an dem hochberühmten Gnadenorte einzutreffen und
dem Kaiſer die Communion zu reichen Den Beſprechungen man
cherlei wichtiger Gegenſtände würde nach jenem feierlichen kirchlichen
Acte das Zuſammenſein beider Herren der Chriſtenheit noch an den
zwei folgenden Tagen gewidmet werden.“

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Das „Pays“ bringt heute die urtertli

chen Noten, welche zwiſchen dem ruſſiſchen Geſandten und der Pforte
ausgewechſelt wurden und den Entwurf zu dem von dem ruſ
ſiſchen Geſandten erheiſchten Vertrag mit der Pforte,
worin ausdrücklich verlangt wird, daß Rußland dieſelben Protectorats
rechte über alle griechiſchen Unterthanen der Pforte eingeräumt wer
den, wie ſie andere chriſtlichen Mächte über die katholiſchen Chriſten
beſitzen. Bekanntlich übt Frankreich über einige geiſtlichen Niederlaſ
ſungen in der Türkei, die aus einigen hundert Seelen beſtehen, ein
unumſchränktes geiſtliches Protectorat aus. Die Geiſtlichen dieſer
Niederlaſſungen werden aber nicht als Unterthanen der Pforte, ſon
dern als Fremde betrachtet. Ueber die übrigen Katholiken erſtreckt ſich
der Schutz Frankreichs nicht weiter als der Schutz Rußlands über die
griechiſchen Chriſten die katholiſchen Geiſtlichen haben auch nicht, wie
die der Griechen, die Civilprozeſſe ihrer Gemeindeglieder zu regeln.
Rußland wollte alſo durch dieſe vorgeſchriebene Bedingung nichts An
deres erreichen, als daſſelbe Protectorat über alle Chriſten griechiſcher
Confeſſion in der Türkei erlangen, wie es Frankreich über die weni
gen Niederlaſſungen ausübt, und würde dadurch nicht nur allen Ein
fluß auf die geiſtlichen, ſondern auch auf die von den griechiſchen
Prieſtern geregelten Civilangelegenheiten der Griechen und Armenier
erlangt haben, deren Bevölkerung über des ganzen ottomanniſchen
Reiches beträgt. Dieſem Verlangen, das ſich in dem Vertrage beim
erſten Blicke unſchuldig ausnimmt, konnte die Pforte nicht entſpre
chen, ohne den gänzlichen Fall ihrer Macht ſelbſt zu wollen.

Der Herzog von Genua iſt in auffallend übler Laune von Paris
abgereiſt. Jn einem Geſpräche mit Louis Napoleon äußerte er, er
werde nicht über Paris, ſondern über Brüſſel nach Turin zurück
reiſen. Bei Erwähnung des Wortes Brüſſel verfinſterte ſich die Miene
des Kaiſers ſichtlich, und der Herzog ward dadurch verſtimmt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. Die Times beſorgt heute das wirk

liche Eintreten ruſſiſch türkiſcher Feindſeligkeiten und kann nicht zwei
feln, daß die brit. Regierung durch die drohende Haltung Rußlands
bewogen worden iſt, im Verein mit den andern europäiſchen Mächten

factiſche Gegenmaßregeln zu treffen; „daß der britiſche Ge
ſandte ermächtigt worden iſt, im Nothfalle die Flotte
aus Malta nach den Dardanellen zu berufen; auch heißt
es, das Geſchwader des Admiral Corry ſei beordert, den Admiral
Dundas zu verſtärken.“ Nur mit „Widerſtreben“ habe Jhrer
Majeſtät Regierung ſich zu einer Demonſtration ſo wichtiger Art ent
ſchloſſen, aber die Politik des Petersburger Cabinets zwinge zu dieſer
durch die Jntereſſen Englands und Europas gebotenen „defenſiven
Stellung.“ Aus dem Artikel der „Times“ geht noch hervor, daß
die Vertreter Frankreichs, Oeſterreichs und Preußens im Ein
klang mit der britiſchen Regierung zu gehen ſcheinen.

London d. 7. Juni. (Tel. Oep.) Das Unterhaus hat
in vergangener Nacht die Einkommenſteuer Bill mit 181 gegen 55
Stimmen votirt.

Türkei.
Auf außerordentlichem Wege über Semlin ſind in Wien Nach

richten aus Konſtantinopel bis 1. d. M. eingelaufen. Die Si
tuation hatte ſich nicht geändert. Doch hoffte man zu Pera friedliche
Ausgleichung der Differenz. Die Rüſtungen gingen beiderſeits vor
wärts, aber die Ruſſen hatten bis zum I. d. Mks. den Pruth nicht
überſchritten. Briefe aus Malta reichen bis zum 26. Mai und
erwähnen nichts von einem Abgange der britiſchen Flotte nach den
Dardanellen. e

Dem poſener Czas vom 2. Juni zufolge bereitet ſich i iAugenblick eine politiſche Kataſtrophe W 3 e e
außer Zuſammenhang mit der großen orientaliſchen Frage ſtehen
dürfte: die ruſſiſch geſinnten Bojaren intriguiren nämlich gegen den
der ruſſiſchen Partei nicht mehr genügenden Fürſten Ghika, der die
Ernennung eines ruſſiſchen Oberſten zum Kriegs Miniſter in der Mol
dau verweigert hat, um ihn zu ſtürzen und bei dieſer Gelegenheit den
Einmarſch der Ruſſen zu veranlaſſen. Ghika ſoll dem ruſſiſchen
Agenten unverhohlen erklärt haben, er wolle unabhängig regieren
oder ſeine Würde niederlegen jedenfalls ſich eher eine Kugel durch
den Kopf jagen, als der fremden Forderung nachgeben. Auch aus
Serbien berichtet das Blatt neue Verwickelungen. Nach dem
ſelben Correſpondenten tritt die perſiſche Angelegenheit jetzt ebenfalls
ſtark in den Vordergrund, da Rußland auf die Abtretung der Pro
vinz Aſtrabad am kaspiſchen Meere dringe, ſofern der Schah das
ihm früher gewährte Darlehen von 80 Millionen ſofort zurück zu er
ſtatten nicht im Stande ſei. Der engliſche General Conſul in Per
ſien, Herr Stanley, habe dieſe Sache für ſo wichtig gehalten, daß er
ſofort von Teheran nach Konſtantinopel abgereiſt ſei. Das Blatt
beſtätigt die Nachricht, daß der ruſſiſche Fürſt Dolgoruki ſich thätlich
an einem perſiſchen Beamten vergriffen habe.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. Juni.

Die Frequenz der Schulen in den hieſigen Franckeſchen Stif
tungen beläuft ſich jetzt mit Einſchluß der das Königl. Pädagogium
beſuchenden 79 Zöglinge auf 3074 Schüler und Schülerinnen, wovon
die Zahl der erſteren 2093, die der letzteren 981 beträgt. Bei dem
Neubau eines Gehöftes in der Nähe des hieſigen Magdeburger Eiſen
bahnhofes ſind geſtern einige menſchliche Gerippe, wahrſcheinlich aus
den Kriegsjahren 1813—15 herrührend, im Erdboden aufgefunden wor
den. Jn Folge der anhaltend ſtarken Regengüſſe ſoll die Eiſenbahn
bei Niemberg förmlich überſchwemmt ſein und nur durch angeſtrengte
Arbeiten fahrbar erhalten werden können.

Kunſt-Nachricht.
Die Kunſtvorſtellungen des ſogenannten „Magiers“ A. Schmidt

von Bromberg haben bisher ein ſtets überfülltes Auditorium an
gezogen. Jn Folge vielfacher Aufforderung wird Hr. Schmidt (nach
der mir gewordenen Mittheilung des Herrn Director Bredow
Sonnabend den 11. Juni Nachmittags 3 Uhr noch eine Privat
vorſtellung für die hieſigen Schulanſtalten, und Sonntag Abends
8 Uhr noch eine öffentliche Kunſtvorſtellung im hieſigen Stadttheater
veranſtalten.

Halle. G. Nauenburg.
Meteorologiſche Beobachtungen.

S. Juni. Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zuftdruck 331,19 Par. e. 334,54 Par. L. 335,20 Par. L. 334,64 Par. D.
Dunſtdruck 5,70 Par. L. 6,35 Par. L. 6,34 Par. L. 6,13 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 99 yCt. 77 pCt. 91 pCt. 89 pEt.
Luftwärme 12,4 G. Rm.! 16,8 G. R. 14,7 G. R. 14,6 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

e Hölz Verkauf.In der Königlichen Oberförſterei Biſchofrode ſollen
Mittwoch den 15. Juni er.

A. Aus den Unterforſten Biſchofrode und Rothenſchirmbach
1 Stück Eichen Nutzſtämme von 142 Cfß.,

1 Ahorn do von 89 Cfß.B. Aus dem Unterforſte Bornſtedt, Schlag Kreuzſtein:
eirca: 25 Klftr. Eichen, 10 Klftr. Birken, Klftr. Espen Scheitholz,

1 Klftr. Espen Knüppel, 80 Schock Abraum, 200 S
und 35 Schock Strüpp Wellen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu Kaufluſtige ſich Vormittag 9 Uhr auf
dem Schlage „Kreuzſtein“ bei Schmalzerode einfinden wollen.

Zahlungen für erſtandene Hölzer können an Ort und Stelle geleiſtet werden.
Biſchofrode, d. 6. Juni 1853. Der Oberförſter Keuffel

chock Stamm



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen einer und Rußland, Schweden und
Dänemark andererſeits findet folgendermaßen ſtatt.

1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg

durch die haus Stettin:
aus St. Petersburg (Kronſtadt):

dampfſchiffe Preußiſcher Adler und Wladimir“h Sonnabend 12 Uhr Mittags,
Sonnabend Nachmittags.

Der „Preußiſche Adler geht von Stettin ab den 28. Mai, den 11. und 25. Juni,
den 9. und 23. Juli, den 6. und 20. Auguſt, den 3. und 17. September und den 1. und
15. October der „Wladimir“ dagegen den 4. und 18. Juni, den 2., 16. und 30. Juli den
13. und 27. Auguſt, den 10. und 24. September und den 8. und 22. October.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
durch die Poſtdampfſchiffe „Nagler und „Nordſtern“

aus Stettin: Dienstag
aus Stockholm:

12 Uhr Mittags,
Dienstag 10 Uhr Vormittags.

Der „Nagler“ geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, den 5. und 19. Juli, den
2., 16. und 30. Auguſt, den 13. und 27. September und den 11. und 25. October; der
„Nordſtern“ dagegen den 31. Mai, den 14. und 28. Juni, den 12. und 26. Juli den 9.
und 23. Auguſt, den 6. und 20. Septbr., den 4. und 18. October und den 1. November.

3) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt
durch das Poſtdampfſchiff „Königin Eliſabeth“

aus Stralſund: Sonntag und Donnerstag Mittags,
aus Yſtadt:

durch das Poſtdampfſchiff „Geiſer“
aus Stettin:
aus Kopenhagen: o

Die Paſſage und Fracht Tarife,
Schiffe geltenden Beſtimmungen können
werden.

Berlin, den 27. Mai 1853.

Montag und Freitag Abends.
4) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen

Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags,en und Donnerstag 3 Uhr Nachmittags.
ſo wie überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung der

bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen
General Poſt -Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Bei der Forſtverwaltung der Königlichen

Landesſchule Pforta ſollen auf den Forſtre
vieren Hechendorf und Memleben eine
Quantität Hölzer, beſtehend in

eichenen und buchenen (u. andern) Nutzſtäm
men, dergleichen Scheit- und Zackenholz in
Klaftern und Reisholz in Schocken, und
zwar

a) auf dem Forſtrevier Hechendorf zum
nächſtbevorſtehenden 20. Juni 1853 von
Vormittags 8 Uhr an, und

b) auf dem Forſtrevier Memleben zum
nächſtbevorſtehenden 22. Juni 1853 von
Vormittags 8 Uhr an,

gegen baare Bezahlung und unter den im Ter-
mine zu eröffnenden Bedingungen durch Lici
tation öffentlich verkauft werden welches Kauf
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Pforta, den 6. Juni 1853.
Das Forſtamt r rig Landesſchule.

(gez.) Leuſchner. eichmann.

Bekanntmachung.
Sonntag den 12. Juni Nachmittags 2 Uhr

ſollen in dem Thuſiusſchen Gaſthauſe circa
100 Ruthen Schütt zu brechen und noch zwei
neue Separations Wege an den Mindeſtfor
dernden übergeben werden.

Dölau, den 8. Juni 1853.
Der Orts Schulze Wilke.

Auction.
Montag den 13. d. M. u. folg. Tage je

desmal Nachm. 2Uhr, ſoll ein Theil des Nach
laſſes des Präfect Frantz, Leipzigerſtr. Nr.
294 allhier, als: optiſche Jnſtrumente (wobei
ein gutes achromatiſches Fernrohr mit Grad-
bogen zu Höhen meſſen iſt), 1 Meßkette, 2
zinnerne Altarleuchter, 2 ſchöne gr. Candela
ber, einige Alterthümer, mehrere Sachen in
Spiritus, Muſcheln, Vaſen, 12St. ſehr gute
engl. Raſirmeſſer, ſchöne Degen, 1 Uniform
mit Silberſtickerei, 2 ſchöne gr. Meſſingbauer,
2 dergl. egale gr. Glas- Kronleuchter (à 12
Arme), Cello, Geigen, Flöte, Spiel-, Stutz-
und Wanduhren, 1 Schneiderſcher Badeſchrank,
Sekretär, Servante, Eck- und andere gut ge
polſterte Sopha's, Spiegel, Bücher, Kleider
und Wäſchſchränke, Bettſtellen, Kommoden,
Rohr u. Polſterſtühle, Schreib u. andere Ti
ſche, Wäſchkoffer, einige Betten, Gefäße und
dergl. mehr

Donnerstag den 16. d. M. Vormittag 10 Uhr ebendgſelbſt, 1 gr. alterthümli
cher Reiſewagen mit ſehr ſtarkem Eiſenbeſchlag,
1 ſehr gute gr. eichene Orehrolle, Geſchirr, 1 gr.
Stallfaß mit Eiſenbeſchlag u. dgl. m., meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. (Die Gegenſtände ſtehen Sonnabend
den 11. d. M. Nachmitt. von 2—6 Uhr zur
Anſicht, Eingang iſt Sandberg im Hinterge

bäude) Brandt,Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Jn meiner Fabrik kann die Fabrikation der harten Seife nach der neueſten und vortheil
hafteſten Art in Zeit von 14 Tagen ſo gründlich erlernt werden daß ich einen Gewinn von
fünfzig pEt. garantire und entſpricht dabei die Waare in Anſehen und Qualität allen An
forderungen.

Zur Anlegung einer Fabrik nach meiner Methode iſt für die Gerathe nur 2 bis 300
und ſehr wenig Raum nöthig. Dieſe Gelegenheit iſt allen, welche ein gutes Geſchäft das
nicht der Mode unterworfen iſt, betreiben wollen, zu empfehlen und für Kaufleute, welche
viele Seife brauchen, beachtenswerth. Es kann bei mir ferner erlernt werden aus gelbem
Palmöl ſo weiße und harte Lichte zu fabriziren als von Talgz es haben dieſe noch den Vor
theil, daß ſie nicht geputzt zu werden brauchen und wie Stearinlichte brennen. Ferner dieFabrikation der grünen weichen ſo wie alle Sorten der feinſten Toilettenſeifen.

Das Nähere zu vernehmen auf franco Briefe und auch in meiner Schrift: „„Die neue-
ſten Erfindungen der Seifenſtederei,
Toilettſeifen, ſo wie der Lichter.
und durch rHälfte in Umſchlag verſiegelt.
Commiſſtons Verlage der M. Du M

d. h. der weichen harten und der
r Geſammelt während langjähriger eigener Praxisden Beſuch der größten Fabriken Deutſchlands, Frankreichs und Englands. Zur

Baarpreis fünfzehn Thaler preuß. Courant, welche im
ontSchauberg' ſchen Buchhandlung hier er

ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten iſt.

Philipp Kürten,
Seifenfabrikant in Köln am Rhein

Civoli-Cheater in Halle.
Freitag den 10. Juni 1853

2. Abonnement, 3. Vorſtellung
Auf vielſeitiges Verlangen:
Das bemvooste Haupt,

oder:

Der lange Jsrael,
Luſtſpiel in 4 Acten von Dr. Roderich

Benedix.
Eintrittspreis: 6 Sgr.

Jahren zahlen die Hälfte.
Kaſſenöffnung: 55/ Uhr.

ſtellung: 6 Uhr.
Abonnements Billets zu 1 Thlr. 20 Sgr.

für die ganze Saiſon gültig, ſind nur in der
Theaterkanzlei, Neumarkt Nr. 1131 zu haben.

Die Direction des Tivoli- Theaters.

Kinder unter 10

Anfang der Vor

Auswanderer- Beförderung
durch Valentin Lorenz Meyer,
2, Steinhöft, Hamburg,

über Hull Liverpool nach Amerika
Wie folgt werden expedirt nach:

New- York
am 11. Juni Manhattan, (16) Capt. Peabody,

18. New World, (21) Knight,
22. Underwriter, (26) sShipley,28. Fideliag, (1. Juli) Pixon,2. Juli Conſtitution, (6) Britton,
6. Siddons, (11) Briggs,12. Dorkſhire, (16) Noudg,16. Aſhburton, (2159 Moe' William

23. Weſt Point, (26) Allen,27. GreatWeſtern, (1.Aug.) Vaxper.
New-Vork via Philadelphia,

am 2. Juli City of Mancheſter, (6) Dampfboot,
23. City of Glasgow, (275
20. Aug. City of Mancheſter, (24)

NewHOrleans (Galveſton u. Jndianola)
am 11. u. 26. j. M. Ein gekupf. Dreimaſter (15. u. 1.)

Voſton,am 1. u. 16. j. Mts. Ein gekupf. Dreimaſter (5. u. 20.)

Philadelphia,
am 15. Juni Nockaway, (20) Capt. Goodwin,

9. Juli Tonawanda, (12) Julifus,
16. Sbwitzerland, (20) Carter.

Baltimore,am 15. Juni Annapolis, 20) Capt. Grab16. Juli Cheſapegke, 497 her
Melbourne, Port Philipp und

Sidney
am 11. u. 26. jed. M. Ein gekupf. Dreimaſter (15. u. 1.)

Sidney, Adelaide 2c.,
ganz per Dampfboot,

Jm Juni Great Britain DampfbootDie Daten bezeichnen den Abgangstag nach Liverpool
Das Logirhaus „„Auswanderers Einkehr

St. Pauli b. Jonas Ur. 1 (Koſt u. Logis Pr.
pr. T.) und der Omnibus gleicher Bezeichnung ſtehem
mit dieſer Beförderung in Verbindung u. werden Rei-
ſende ſich überzeugen daß dieſelbe mit Sorgfalt und
Redlichkeit ausgeführt wird.

Auf dem Wege von Moeſt nach Werben
reſp. Stumsdorf iſt ein wollenes Umſchlage
tuch gefunden welches beim Ortsſchulzen im
erſtern Orte vom Eigenthümer in Empfang
genommen werden kann.

Am 8. d. Mts. iſt von der Promenade bis
auf den Neumarkt eine Brieftafel mit 7
K.A. verloren gegangen Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſolchebeim Gaſtwirth Brandt
im „weißen Roßß“ gegen eine Belohnung
abzugeben.

Bekanntmachung.
Auf dem Deutſchen Hauſe zu Roitzſch

beim Gaſtwirth Schmidt ſollen 8 bis 10 Schock
LangStroh und 4 bis 6 Schock Futter
ſtroh verkauft werden.

Einige Dutzend kleine und große Butter
kübel und eine Partie Schaafmiſt iſt abzulaſſen
Ranniſche Straße Nr. 509.



Hamb. Preßhefe, die beſte, täglich friſch
GlanzStärke, à u
Stärke Glanz, die Tafel 3 im billiger,

Loth (in Pulverform) à 2 beiPartieen billiger, empfiehlt Fr. Mitreuter,
Bechershof Nr. 73

Pferde- Verkauf. Paradies. Ereere
Einen Hengſt, 3 Jahr alt, und 2 Wallachen,, Heute, Freitag den 10. Juni, Concert,

S Farbe braun, verkauft verän Anfang 7 Uhr. E. John,derungshalber Mädler in Elben. Stadtmuſikdirector.
Ein großer weißer Windhund T. Solo

fänger iſt für den Preis von 6 Friedrichsd'or
zu verkaufen am Ober- Steinthor 1510b./11 a.

Zum Sonnabend Wurſtfeſt, früh 9 Uhr
Wellfleiſch mit Meerrettig auch iſt die Kegel
bahn wieder nobel in Skand geſetzt.

W. Kurz.
Fonds und Geld Cours.

Cour. S Preuß. Cour.erlin, den 8. Juni. t2 S Brief. Geld. Gem. DBrief. Geld. Gem.
Fonds Counrſe. Cön M. Pr.Oblig. N. d 1027,en Anleihe (4 101 luoo do. do. do. (4 99 99

taats- Anleihe von 1850 4 103 103 DüſſeldorfElberfelder rdo. 1852 4 103 103 do. Prior. 4 SStaats SchuldScheine 3 93 92 do. Prior. 5 rr.Sch. d. Seeh. à St. 50 MagdeburgHalberſtädter 189 188Farce Schuldverſch. 3 92 MagdeburgWittenberger
Berliner Stadt Obligat. 4 103 do. Prioritäts 5 35do. do. 3 93 Niederſchlefiſch Märkiſche a 327Kur u. Neumärkiſche 3 100 do. Prioritäts- 4 11002, 9977,r r. S 37 do. Prioritäts- ar 100S ommerſche 3 99 do. Prioritäts I. Sor. a oS Poſenſche i 104 do. IV. Ser. 5 cr do 3 97 do. Zweigbahn SS Schleſiſche. 3 Oberſchlefiſche Lit. A.S e lit. B. v. St gar. m eWeſt preußiſche 3 i 967. 96, Prinz Wilh. (Steele Bohw.)

Kur u. Neumärkiſche 4 101 do. Prioritäts- 5S (Pommerſche hoi do H. See eZ. Poſenſche 100 Rheiniſche 87 26S Freußiſche 4 10609, 100, do. (Stamm-) Priorit.S Vheiniſche u. Weſtph. 4 o o do. Prioritäts-Oblig.S Sachſt ſche a 1009, à do. vom Staat garantirte 3 Sv Schleſiſche a 101 101 101 RuhrortCref. Kreis Gladb. u
Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 do. Prioritätta aPreuß. BankAnth.Scheine. 110 109 StargardPoſen

r Thüringer ſitt Dotig h 112 rFriedrichéd'or 37 131 do. PrioritätsOblig. A.Andere Goldmünzen à 5 n t Wilhelmsb. (CoſelOderb.) n
do. Prioritäts- 3 r TEiſenbahn Actien. n. und ausländiſcheAachen Düfſeldorfer 94 93, Eiſen Stamm Actien

de Drioritt und Quittungsbogen. henAachenMaeſtricht. voll eing. a AachenMaſtricht 709/, Einj. fco.] 84 34a83
BeroiſchMartiſche 74 73 Amſterdam Rotterdam
do. Prioritäts- S Cöthen Bernburgerdo do. I. Serie.5 102 KrakauOberſchlefiſche 4 93BerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 135 Kiel Altong i 4 108 ido. Prioritäts t 5 Livorno Florenz a 91 128 àBerlin Hamburger LudwigshafenBexbach 4 128 127do Prioritäts 103 Mecklenburger 4 51i so 50d i. a Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 57 56 56 aBerlinPotsdamMagdeb. 951 a95 ZarskojeSelo pro Stück. feo. dendo. PrioritätsObligat. 100
do. do a o Ausl. Priorit.-Actien.do. do. Lit. D. 102 Amſterdam Rotterdam aBerlinStettiner 156 KrakauOberſchlefiſche 4do. PrioritätsObligat. S Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 SBreslauSchweidn.Freib. 1130 Belg. Oblig. J. de Eſt a 85

CölnMindener u 1120 do. Samb. u. Meuſe 4 85do. Prioritäts »Obligat. a KaſſenVereinsBankAct. 4

Leipzig den 8. Juni.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange (Geſucht.im 14 Ia boten Geſucht Actien excl. Zinſen. boten. ſt
Frsd'or à 5 uuf 700 Teipn Stadt garonen 77 102und. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 S

ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94

Duc. à 5 auf 100 6 von 199 2 Saiſerl. do. do. auf 100 s a 32 von 50o0 100Wresl. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 2 Ter do. do. à 65 As auf 100 6 à 40, von 500 z er Sonv.Spec. u. Gld. auf 1001 S von 100 u. 2 Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100) 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 30/, T SLondon kurze Sicht Z Sächſ. do do. à 3 38pr. 1 Pfd. St. (3 Wonat e do. de d
3 Monat a 6. a e losStaatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 h cActien ung Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. o

Rönigl. Sächfiſche r v. gen in v 14 4 F. v. 1000 v. 500 21

à 500 à erKgl. t St. Schuldſcheine à 3

à à 40 101* Pr. ehe en 2 4 3 5 t 103 e öſterreich. Met. pr. 150 fl. J
do. à 100 à oSe o e 888 i 3 Ti t er 93 J Actien der W.B. pr. St. (910
kleiner S Leipz. Bank-Actien à 250 pr. 100 189Act. d. eh. ſächſ. ebair. E.B. bis Mich. Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. à 100

1855 a a ſpäter à 39 v. 100 91 pr. 100 218do. ſächſ. (chleſ. 49 pr. 100 103 Evbbaugittau do. Pr. 100
Leipz. Stadt Obligationen a 39, im BerlinAnhalt à 200 pr. 100) 135
14 F. von 1060 und 500 v 96 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 315
kleinere Thüringiſche do. pr. 100 112

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag als den 12. d. M.
Ball ergebenſt ein

Herz, auf dem „Nothen Haus“.
ladet zum

Sonntag den 12. Juni Feſt der Bur-
ſchen in Dieskau:

„der Näuberhauptmann“,
nachdem Tanzvergnügen, wozu ergebenſt
einladet die Gaſtwirthin Schaaf

in Dieskau.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr ſtarb in Folge
von heftigen Krämpfen unſer kleiner lieber
DOscar, in einem Alter von neun Monaten.

Dies ſtatt beſonderer Meldung allen Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um ſtil
les Beileid.

Halle, den 8. Juni 1853.
G. Berger nebſt Frau.
7 7 z

Marktberichte
Halle, den 9. Juni.

Weizen 1 20 L bis 2 15 XRoggen 1 27 ten e
Gerſte e 15Hafer 3 9Magdeburg den 8. Juni. (Nach Wispelu.)
Weizen 52 59 Gerſte 38 41 tRoggen 49 52 GSafer 30 33KartoffelSpiritus, die 14,406 Tralles 34—34

Berlin, den 8. Juni.
Weizen loco 62—70
Roggen loco 54 —57

Sspfd. nahe ſchwimmend 55 pr. 82pfd. vor
dem Markt bz.

84 pfd. ſchwimmend 53 pr. 82pfd.
s fd. ſchwimmend 53 pr. 82pfd. bz.
Junt 55 à 54 à 54 geh.
Juni Juli 53 à 529, à 53 bz.Juli /Aug. 52, à 51 à 52 à 52 geh.

Sept. Oct. 51 à 50 verk.
Gerſte, große, 41——43
Pafer loco 32—36

Juni 50pfd. 33 Br.
Erbſen 53 60
Winterrapps ohne Geſchäft.
Winterrübſen do.
Sommerrubſen do.
Leinſaat do.Rüböl loco 9 r 92 G.

o.Juni
Juni Juli
Zuli/Aug. 10 Br., 98, G.

Aug. Sept. 109, BSr., 10, G.
Sept. DOet. 10, bz. u. Br., 10 G.
ODet. Nov. 10 Br., 10 G.

„Nov. Dec. 107, Br., 10 G.
Leinöl loco 11 Br.

pr. Lieferung 11 Br.
Spiritus loco ohne Faß 26

Juni 26 a 26, bz. u. Br., 26 G.
Juni/ Juli 25 à 26 à 25 gehandelt u.

G., 26 Br.
u 25, aug./Sept. 2 verk. u. G., 26 Br.Sept. Oct. 24 bz. e u a r

Breslau, d. 8. Juni. Weizen, weißer 70—75
gelber 69—74
44 Hafer 31—34

Stettin, d. 8. Juni. Weizen ſtill, 69 bz.
Juni 54 bz. Juni Juli 54 à 53 bz.,
53 a 52 bz., Sept. Oet. 57 Br. Spiritus
Juli /Aug. 13 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am S. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.
am 9. Juni Morgens am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Juni am alten Pegel Nr. 3 und 1 goll.

am neuen Pegel 8 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 8. Juni. E. Förſter, Güter, von
Hamburg n. Dresden. C. Seurig, desgl. C.
Reip, Steinkohlen, desgl. n. Buck. H. Herzog, Gü
ter, v. Magdeburg n. Mühlberg. F. Peißig, desgl.,
v. Hamburg n. Dresden. F. Scheibeis, Steinkohlen,
desgl. n. Buckau. C. Große, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. W. Köhling, Pulver, desgl. n. Torgau.

Niederwärts: d. 8. Juni. E. 8öhe, Thon, von
Salzmünde n. Drieſen. C. Stutzer, Bretter, von
Buckau nach Hamburg. A. Schlegel, Braunkohlen,
v. Außig n. Magdeburg. C. Schreiber, Gypsſteine,
v. Bernburg n. Spandau. W. Hermann, desgl.

Magdeburg, den 8. Juni 1853.
Königl. Schleuſengmt. Haaſe.

do.

Roggen
Juli Aug.
13 G.,

v

Roggen 54—62 Gerſte 39
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Beilage zu Nr. 132 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.

Halle, Freitag den 10. Juni 1853.
=m——- J

Deutſchland.
Dresden, d. 8. Juni. (Tel. Dep.) Heute Mittag traf Jhre

Majeſtät die Königin von Preußen hier ein, wurde auf dem Bahn
hofe vom Prinzen Albert empfangen und hat ſich ohne Aufenthalt
nach Schloß Pillnitz begeben.

Die Dampfmaſchine.
ortſetung der Vorträge von Dr. Schadeberg, gehalten in dem HalliſchenCFortſebang Handwerker Bildungsvereine.) Seri

5) Die Brennſtoffe.
(Fortſetzung.)

Wir können jetzt, auf die Entwickelungen und Andeutungen zurück
blickend, die zu und abſtrömende Luftmenge, zunächſt theoretiſch ermeſſen

Nehmen wir an, 3 Pfund Kohlenſtoff verbrennen ſie bedürfen min
deſtens 405 Kubikfuß friſche atmoſphäriſche Luft. In dieſer Luftmaſſe

ich bemerke nur vorübergehend, daß ich in ganzen Zahlen ſpreche
ſind 85 Kubikfuß Sauerſtoffz gerade eben ſo viel Kubikfuß Kohlenſäure
haben ſich gebildet. Die Kohlenſäure iſt eine feuerfeindliche Luftartz
wollen wir daher das Feuer nicht ſterben laſſen wie die Lichtflamme
verlöſcht, wenn wir den Glascvlinder mit einem gutſchließenden Metall
deckel bedecken, ſo müſſen wir dieſe Kohlenſäure, ſo ſchleunig als möglich
aus dem Bereiche der Verbrennung entfernen. h

Aber außerdem iſt ein anderer Feind des Verbrennens vorhanden.
Wir ſahen daß 405 Kubikfuß Luft nöthig waren um 3 Pfund Koh
lenſtoff zu verbrennen. Wir haben aber früher erfahren daß die atmo
ſphäriſche Luft aus zwei Elementen gemengt, iſt, aus Sauerſtoff und
Stickſtoff; wir wiſſen daß in 100 Maß Luft 79 Maß Stickſtoff ent
halten ſind; wir finden daß in 405 Kubikfuß Luft 320 Kuübikfuß Stick
ſtoff vorkommen wir wiſſen daß der Sttickſtoff Feind des Feuers des
thieriſchen und Pflanzenlebens iſt wir ſchließen daraus daß auch dieſe
320 Kubikfuß Stickgas ſo raſch wie die Kohlenſäitre aäbgeführt werden
müſſen, wenn wir wollen daß das Feuer nicht verlöſchen ſoll. Wir
müſſen daher zur Nahrung des Feuers den J Pfunden Kohlenſtoff über
400 Kubikfuß reine atmoſphäriſche Luft zuführen, wir müſſen aber auch
über 400 Kubikfuß verbrannte feuerfeindliche Luft ſchleunigſt fortſchaf
fen. Wir können dies nur durch die zweckmäßigſte Einrichtung der Heiz
vorrichtungen. Sind dieſe nicht zweckentſprechend, führen ſie nicht die

den brennenden Kohlenmengen angemeſſene Quantität von Luft zu und
die erzeugte feuerfeindliche Luft ab, ſo entſteht eine unvollſtändige Ver
brennung, Verſchwendung der Brennmaterialien. und Gefahr für das
Leben.

Fehlt es nämlich dem Brennſtoffe der Kohle an Luft, ſo findet
die Bildung einer gleichſam halbfertigen Kohlenſäure ſtatt; es verbinden
ſich nämlich nicht 8 Pfund Sauerſtoff mit 3 Pfund Kohle, ſondern nur
4 Pfund Sauerſtoff mit 3 Pfund Kohlenſtoff und es entſteht das koh
ligſaure Gas oder das Kohlenoxyd, eine höchſt giftige Luftart, die ſich
in dem ſogenannten Kohlendunſte oder Kohlendampfe findet. Dieſer
Kohlendunſt bildet ſich immer dann, wenn Kohlen langſam glimmen,

B. in Kohlenbecken, weil durch das auf den glühenden Kohlen liegenz.
hleibende Aſchenhäutchen der Zutritt der Luft erſchwert wird; ferner

dann wenn an den Oefen die Klappe zugedreht wird, ehe die Kohlen
verbrannt ſind weil in dieſem Falle der Luftzug verhindert wird. Ein

„geathmet erregt dieſes Kohlenoxyd zuerſt Schwindel, Betäubung, irrſin
niges Reden, Beſinnungsloſigkeit, Krampf, Ohnmacht und dann ſchnel
len Tod. Aller Warnungen ungeachtet hört man jeden Winter von
Unglücksfällen, dadurch veranlaßt daß das Abzugsrohr an den Oefen
zu früh verſchloſſen. und dadurch das gebildete Kohlenoxydgas, dieſer
ſogenannte Kohlendunſt in die Stube zurückgedrängt wurde. Erſt vor
wenigen Monaten ereignete ſich in Halle der traurige Fall, daß ein Con
ditorgehülfe und ein Lehrling ihr Leben verloren weil ſie ein Kohlen

becken in ihre Schlafkammer geſtellt hatten und faſt gleichzeitig war in
VBeeſenſtedt eine ganze Familie in Gefahr, ihr Leben einzubüßen weil

der Hausherr, um das Wohnzimmer recht warm zu halten die Ofen
ktappe geſchloſſen hatte, ehe die Kohlen vollſtändig verbrannt waren.
Solchen wiederkehrenden traurigen Vorfällen gegenüber iſt es das Rath
ſamſte, der Sorgloſigkeit oder dem Mangel an Einſicht dadurch zu be
gegnen, daß man den Verſchluß aus den Röhren herausſchlägt, um
Unglück zu verhüten.

Nach dieſen wenigen Andeutungen und unzuſammenhängenden Win
ken über die Vorgänge und über den Grundbegriff des Verbrennens/
muß ich Sie bitten, mir noch nach einer andern Seite hin einen Au
genblick Gehör ſchenken zu wollen.

Wir müſſen nämlich wünſchen die Heizkräfte der Brennſtoffe ken
nen zu lernen. Um dieſe Kenntniß zu erlangen bedürfen wir eines
Maßſtabes. Es iſt nicht leicht einen ſolchen Maßſtab zu finden.
Wir haben nämlich keine abſolute Einheit wonach man die Heizkraft
meſſen kann. Man hat deshalb die Leiſtungen der Brennſtoffe unter
ſich verglichen und zwar nicht nur dem Rauininhalte oder dem Gewichte
nach, ſondern auch nach verſchiedenen Methoden.

Eine Unterſuchung über die durch das Verbrennen der Brennſtoffe
erzeugte nutbare Wärme wird von Intereſſe ſein, nicht nur im Allge

meinen ſondern vorzüglich für eine Gegend, die, wie die unſre, ſich
eines großen Reichthums wohlfeilor und leicht verwendbarer Kohlen er
freut und in dieſem Vorzug eine der erſten Grundlagen zu großartiger
und ausgebrelteter Induſtrie beſitzt. Es ſind nun wohl auch die hieſigen
Brennſtoffe auf ihre Heizkraft geprüft worden doch aber abweichend
von den meiſten andern Unterſuchungen. Vor mehreren Jahren gebot

Freuden begrüßen.

das eigne Intereſſe der königlichen Salinenverwaltung in Halle und
Schönebeck, zu ermitteln, wie ſich die Heizkräfte mehrerer Brennmate
rialien zu einander verhielten. Die mir von Freundes Hand mitgetheil
ten und von mir dankbar benutzten Ergebniſſe der Prüfung ſind folgende

Setzt man die Wettiner Steinkohle dem Volumen nach gleich 100,
ſo iſt die Heizkraft von

1) Pottſchappeler Schmiedekohle nur 99
2) Dölauer Schmiedekohle 49
3) Löbejüner Steinkohlen S 90
4) Dölauer Steinkohlen 90
5) Gorbitzer Steinkohle, jetzt aufläſſig 83
6) Löbejüner klare Steinkohle h 40
7) Langenbogener geformte Braunkohle 39

8) Eichenholz 309) Junges Eichenholz 28110) Nietlebener Steinkohle 28
11) Altes Eichenholz 2712) Nietlebener Formkohle 27
13) Zſcherbener Formkohle e 27
14) Lebendorfer Braunkohle 26
15) Birkenholz 2616) Bruckdorfer Kohlen 2517) Seebener Braunkohle 24
18) Kiefernholz 2319) Sennewitzer. Braunkohle 21
20) Erlenholz 2021) Gutenberger Braunkohle 17

Man mag an der Art wie die Verſuche angeſtellt wurden und
an den Reſultaten derſelben Manches auszuſetzen finden zu ihrer Zeit
werden ſie ihrem nächſten Zwecke ſicher genügt haben. Jetzt dürfte man
allerdings andere Wege wählen um die Heizkraft- und den Brennwerth
der Feuerungsſtoffe zu ermitteln, und es wäre ſehr erwünſcht, wenn
bei dem wirklich auffälligen Mangel an wiſſenſchaftlicher Unterſuchung
der Brennſtoffe unſres reichen Reviers jener Wetteifer, welcher ſich un
ter den gelehrten und gewerblichen Vereinen von Halle in ſo höchſt er
freulicher Weiſe zu entfalten beginnt, auch hierauf ſeine forſchungs

„lüſtige und glückliche Thätigkeit richten wollte. Sie meine Herren und
alle, die ein Intereſſe haben die Brennſtoffe, deren ſie ſo dringend be
dürfen genauer in ihrer Natur und in ihrem techniſchen Werthe ken
nen zu lernen, würden eine ſolche auch auf das Vaterländiſche gerichtete
und dem Gemeinbeſten dienende Unterſuchung ich bin deſſen gewiß, mit

(Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vow 8. bis 9. Juni.

ronupr in Hr. Rittmſtr. v, Kerſſenbrock a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Doren
berg a. Höhnſtedt. Die Hrru. Kaufl. Damheifer u. Meyer a. Berlin Kurz
a. Nürnberg, Haardt u. Lehmann a. Lennep, Klaue a. Magdeburg Schö
Sie a. Da Hartge a. Nordhauſen, Falk a. Frankfurt, Holſch a. Düren,
Kloß g. Bamberg.

Stadt ZAürfeh: Hr. Major d. Gutheim u. Hr. Poſt Commiſſar Haake g.
Berlin. Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Rent. v. Hardenberg
a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Klingelhöfer a. Rheydt, Lehmann a. Berlin,
Leuthier a. Leipzig, Kitzitoff a. Frankfurt, Buſch a. Schmölln, Heidenreich a.
Mühlhauſen Voigt a. Halberſtadt, Weinberg a. Gladbach, Cords a. Crefeld.

Goldner AKing: Die Hrrn. Kaufi. Korntheuer a, Rottelsdorf, Köke a. Mag
deburg, Ludewig a. München, Sternberg a. Bremen, Klingebeil a. Hannover.
Hr. Oberpred. Thilo a. Schwanebeck. Hr. Freih. v. Haydepp a, Gratz. Hr.
Amtm. Koch g. Roßleben. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Wettin

Eungliseher Ror: Hr. Partik. v. Rüling a. Berlin. Hr. Kaufm. Cohn
a. Leipzig. Hr. Hofrath v. Hoffmann a. Schwerin. Hr. Rechts Anwalt
Vörſter a. Königsberg.

Goldner Löwe: Hr. Koch Zſchutzky a. Leipzig. Hr. Kaufm. Teuſcher a.
Dresden. Hr. Partik. Grein a. Hannover. Hr. Oekon. Bürger a, Kaſſel.

Stackt Marnburze: Hr. Major a. O. Fröde a. Breslau. Hr. Rent. v. Lud
wig a. Radegaſt. Hr. Oekon. Böning a. Zörbig. Hr. Maſchinenfabrik. Zim
mermann a. Chemnitz. Hr. Jnſp. Winkler a. Hannover. Hr. Kreisrichter
Rahmann a. Suhl. Hr. Fabrikh. Reinhardt a. Jeßnitz. Hr. Amtm. Gebes
a. Wurzen. Die Hrru. Kaufl. Frind a. Crimmitſchau, Hunder a. Mainz
Lismann a Leipzig Weber a. Magdeburg.

Scohwarzer Rär: Die Hrru. Fabrik. Weber a. Meerane, Louiſon a. Rhein
felden. Hr. Cand. Hachtmann g. Marburg. Frl. Naumann a. Schleuſingen.

Goldune Kugel: Die Hrru. Kaufl. Heſſel a. Nergau, Klein a. Poisdam,
Scholl a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Weinhold a Mühlhauſen.

Magdeburger Kahnho: Die Hrrn. Partik. v, Hopfgarten a. Paris v.
Höbel a. Dortmund Klaringer a. Boitzenburg. Die Hrrn. Kaufi. Müller
a. Leipzig, d'Affrano a. Dresden, Grube a. Mainz Martin a. Salzwedei.
Hr. Gutsbeſ. v. Lichnowski a. Warſchau. Hr. Rent. Gelbke a. Braunſchweig.
Hr. Fabrikbeſ. Montagndor a. Wien. Hr. Graf v. Sottyk a. Warſchau.

Thüringer Bahnnorſ: Frau Rent, v. Seebach a. Gotha. Frau Rent du
Plat a. Hamburg. Hr. Lieut. Graf v. d. Schulenburg a. Weißenfels. Die
Hrrnu. Rent. Wimmer a. Ungarn v. Werther a. Dresden. Frau Gräfin
Bürgel m. Fam. a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Puſch a. Leipzig. Hr. Major
v. Uechteritz a. Berlin.

Für die Abgebrannten in Bitterfeld
gingen ferner bei uns ein o 2

Halle, den 9. Juni 1853.
Expedition der Halliſchen Jeitung.Srve (Schwetſchke.) 3 s

Freie Gemeinde. r
Sonntag den 12. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.



gebniſſe dar.

ſoll die diesjährige

Bekanntmachungen.
Kunſtvorſtellung im SFreiwilliger Verkauf

beim
Königl. Preuß Kreis Gerichte zu

Halle a. d. S.
II. Abtheilung.

Das in der großen Ulrichsſtraße hierſelbſt
belegene, sub Nr. 52 des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragene und jetzt den Erben des
verſtorbenen Poſamentier Chriſtian Fried
rich Möſa zugehörige Wohnhaus nebſt Zube
hör, nach der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in der Regiſtratur zwei Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 26 einzuſehenden
Taxe abgeſchätzt 77

7

voll

am' 4. Juli or. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, zwei
Treppen hoch, Zimmer Nr. 21 vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Große und kleine Kapitalien auf gute Acker
Hypotheken kann nachweiſen

Gödecke, Rechts Anwalt.

Lebensverſichernngsbank f. D.

in Gokha.
Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für

1852 iſt erſchienen und legt ſehr günſtige Er
Verſicherte: 17715, Verſiche

rungsſumme: 28,028400 Thlr., Jahreseinnah
me: 1,263507 Thlr., Zahlung für 333 Ster
befälle: 549400 Thlr. Bankfonds: 6,906331
Thlr., ueberſchüſſe zur Dividendenvertheilung:
1,157796 Thlr. Bericht und Antragsformu
lare werden unentgeltlich verabreicht durch

Ed. Venold in Halle.
J. A. Matthäi So in Eisleben.
E. G. Lüdicke Sen. in Cöthe n.
J. F. Grumbach in Merſeburg.
Tehrer G. Müller in Bitterfeld.
StadtkaſſenRendant Böber in Hettſtädt.
Stadtſekret. J. G. Richter in Delitzſch.
Ein Backhaus hier an ſehr frequenter Lage,

welches ſich auch wegen ſeiner großer Räu
me und freier Lage zu jedem andern Geſchäft
gut eignet, ſteht ſofort zu verpachten oder auch
zu verkaufen. Näheres bei Supprian, Leip
zigerſtraße Nr. 386.

Haus Verkauf.
Jn einem freundlich an der Erfurt Magde

burger Chauſſee gelegenen Städtchen Thürin
gens ſteht ein neu erbautes Wohnhaus mit
Balkon, worin 7 Stuben, 7 Kammern, Waſch
haus mit Nebengebäuden, Ställen u. ſ. f.
nebſt Obſt-, Gemüſe und Blumengarten,
billigſt zum Verkauf. Das Grundſtück liegt
iſolirt unmittelbar vor der Städt. an der leb
haften Chauſſee, und dem Wipperfluſſe, und
eignet ſich deshalb für jeden Gewerbtreibenden,

5

als Kaufmann Gerber, Färber, Töpfer c.
aber auch für Solche, welche ein angenehmes
und billiges Leben zu führen wünſchen. Der
größte Theil der Kaufgelder kann auf dem
Grundſtück ſtehen bleiben. Auskunft giebt der
Kaufmann Bennewitz zu Kindelbrück.

ß Pferde Verkauf.
Zwei egale (braun ohne Abzeichen) fehler

freie Racepferde, Z und 4jährig, zum Reiten
und Fahren gleich brauchbar, ſtehen im Hauſe
des Oekonom Waldhauer zu Sömmerda
zum Verkauf.

Mittwoch den 15. d. M. Nachmittags 5 Uhr
Nutzung der Süßkirſchen an

der Chauſſee bei Trotha, im „„Rehbock“ da
ſelbſt meiſtbietend verpachtet und die Hälfte des
Meiſtgebots ſofort gezahlt werden.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 10. Juni Nachmittags 3 Uhr

will ich mein ſämmtliches Obſt unter den in
dem Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachten. Die Hälfte der Pacht
ſumme iſt in dem Termine gleich zu entrichten.

Halle, den 8. Juni 1853.
F. Koegel.

tadt Theater.
Einem hochgeehrten Publikum in Halle und der Umgegend zeige ganz ergebenſt an,

daß ich, um vielſeitig an mich ergangenen Wünſchen zu entſprechen

Sonntag den 12. Juni
im hieſigen Stadt-Cheater

noch eine

Große Vorſtellung
geben werde und die neueſten und beliebteſten Piegen gewählt habe um die geehrten Theil
nehmer auf das Angenehmſte zu unterhalten.

Zum Schluß
Production der unſtpferdchen.

Gleichzeitig die ergebene Anzeige daß

Sonnabend den 11. d. M. Nachmittags 3 Uhr
im Stadt Theater eine beſondere Vorſtellung für die hieſige Schuljugend
ſtattfinden wird, wozu ich die Herren Lehrer und Erzieher ergebenſt einlade und für gute
Plätze zur Beaufſichtigung ihrer Pflegebefohlenen ſorgen werde.

Entrée für jedes Kind 2
A. Schmidt von Bromberg.

Zum Concert und Ball in gedielter Laube
Sonntag den 12. Junt (wobei die Muſik abermals Herr Muſikdirector Braun aus Mer-
ſeburg gütigſt übernommen) ladet ganz ergebenſt ein

Teutſchenthal, am, 9. Juni 1853. Trautmann.

Meine werthen Kunden mache beſonders aufmerkſam auf eine jetzt
empfangene Partie Neue Matgjesheringe, die äußerſt fett
und ſehr fein von Geſchmack ſind; billigſt empfiehlt dieſe ABOIIZG.

Pianoſorte
in Flügel und Tafelform, ſowohl neue als
gebrauchte, werden ſtets nachgewieſen große
Steinſtraße Nr. 162, im Hofe eine Treppe links.

Ein mit Segeltuch verdeckter Poſt Beiwagen
in noch ſehr gütem Stande mit ſtarken eiſer
nen Achſen und Raden, und deshalb auch zu
LaſtFuhren paſſend, ſteht für 40 o zum Ver
kauf. Brauhausgaſſe Nr. 373.

Eine geſunde Amme wird geſucht Leipziger
ſtraße Nr. 1633.

Eine Wohnung, aus 3 Stuben, Kammern,
Küche und Bodengelaß beſtehend, iſt zu ver
miethen und den T. Juli zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 1633.

Wegen Aufgabe der Jagd ſind 2 Doppel
Flinten (Suhler Fabr.) und 2 Jagdhunde,
wovon 1 dreſſirt iſt, baldigſt in Rieda bei
Zörbig zu verkaufen. verwitt. o. Seebach.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Eintritt
W. Haſſe in Halle, Nr. 577.

Ein ördentliches Mädchen in geſetzten Jah
ren, das der Küche und Hauswirthſchaft gut
vorſtehen kann, wird zum 1. Juli geſucht
Ranniſche Straße Nr. 509.

Weinſaure Gurken,
ſchöne feſte Waare, in Schocken und einzeln bei

W. E. Schmidt am Leipz. Thor.
Ein ordentliches Mädchen für Küchen und

Stubendienſt wird zum 1. Juli geſucht Mel
dungen ſind im Hauſe des Hrn. Kaufmann
Haack, Kirchthor Nr. 12130., Treppe zu
machen.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre re
ten bei W. Becker senior, Schuhmacher
Meiſter, Nr. 637.

Zwei übercomplete zugfeſte Ackerpferde ſind
zu verkaufen bei Pitſchke in Cönnern.

Alle Arbeiten in Neuſilber, Tomback u. Meſ
ſing ſo wie deren Vergoldung und Verſilbe
rung, werden bei uns ſauber und ſchnell be
ſorgt auch alle Reparaturen in vorbenannten
Metallen nehmen wir ſehr gern an.

Schäfer S Sohn.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aufs Feinſte und Sorgfältigſte
zu bereitetenRuſſiſchen Salat
à 10 ſtets friſch bei Voltze.

Saure Gurken, in beſte lder Qualität, notirt in ren ein
den zu dem billigſten Preiſe

Friedrich Uebel in Döllnitz
W. Fürſtenberg Sohn in Halle

e empfehlen in beſter Waare:
Grünen und ſchwarzen ächt ſchineſi
ſchen Thee Vanille, Marasquino,
Kirſchenwaſſer, Exträit d'Abſynth,
ächten Franzbranntwein (Conjac),
Arac, feinen Jamaiea-Rum, Anä-
nas Punſch Syrup, Punſch Eſſen
zen, Cardinal-, Biſchof-Eſſenz, Him-
beerſaft, Himbeer-Eſſig, Kirſchſaft,
Limonaden- Eſſenz

Franz. Catharinene, türkiſche Kai
er- und Thüringer Pflaumenſiſchen ächten Wein-Eſſig, gra-
on-Eſſig, friſches Provenzer-Oel,

Sardellen, Erfurter Weizen Gries
und FagonNudeln, Graupen, Ber
liner geſottene Hafergrütze, Buch
weizengrütze (Haidegrütze), Reis à W
von 2 an; täglich friſch aus“ den fein
ſten Java Sorten gebrännten

aſfee zu den billigſten Preiſen
Ein ſiebenjähriges braunes, geſundes Pferd

ſteht bei mir zum Verkauf.
E. Burkhardt in Ober-Teutſchenthal.

J r 2Für Violinspieler.
In Karmrocdkt's Musikalien u.

Saitenhandlung sind zu haben:
Engl. (unverwüſtliche) Auinken, E,

für Violine und für Guitarre,
ein neues Fabrikat das den Zerstörenden
Binwirkungen Aeisser sowie feuchter Luft
nicht unterliegt, und daher Mustkern bei
Sommer Concerten und Tanzmusjk sehr
nützlch und erwünsecht sein wird.

Preis à Stück 2

Sonntag den 12. d. M. Tanzmuſik in
Zöberitz bei Salzmann
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